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Der 8. Abschnitt.
'von der Insel Sumatra.

Die Insel Sumatra liegt unter der Mittagslinie, und
ist ioo, Meilen lang, und 60. Merlen breit. Sie ist über¬
aus fruchtbar an Reiß, Zuckerrohr, allerhand Gewürze und
Früchten, und hat ergiebige Gold-und Silberminen. Die
Einwohner sind Mahometaner und Heyden, welche das Fleisch
ihrer Feinde mit Appetit fressen. ES sind neun Könige da¬
selbst, worunter der zu Achem der mächtigste ist. Ob nun
gleich die Engelländer daS Fort Marleborough daselbst be¬
sitzen : So haben doch die Holländer daS meiste zu sagen, in¬
dem sie 5. Forts daselbst haben, worunter Jamby und Pa-
lambam die wichtigsten sind.

Anzumerken ist, daß die Insel Borneo, Java und Su¬
matra, auch die Inseln de la Sonde genennet werden.

Der 9. Abschnitt.
Von der Insel Ceylon.

Die Insel Ceylon liegt unter der Küste von Coromandel,
und hat 300. Meilen in ihrem Umfange. Hier ist die gesun¬
deste Luft in ganz Indien. , Die Fruchtbarkeit ist ausneh¬
mend gut. Weintrauben, Granaten, Feigen, Citronen,
Zuckerrohr, -Honig, Coback, Pfeffer, Ingwer, Nelken,
Muscaren,und absonderlich Zimmer und Reiß hat man
in groser Menge. Man grabt auch Gold und Silber und
allerhand Eselgesteine, und fangt vornehmlich viele Per¬
len. Unter den wilden Lhieren sind die Elephantcn die
vornehmsten. Die Einwohner sind meistentheils Heyden.
Sie glauben, daß allhier daS Paradies gewesen sey. Eben
deswegen soll auch der hohe Berg Pico, welcher der höchste
in Asien ist, Pico d’Adam Hessen. ES sind zwar zehn Köni¬
ge daselbst: Allein der zu Candy ist der mächtigste. An den
Küsten haben die Holländer die besten Oerter, Vestungen und
Häfen, nachdem sie die Portugiesen verjaget haben. Also
haben sie:

i) Jafanapamam, 2) Tringuillemale, g) Banracalo,
4) Murure, 5) Porro Gallo, 6) Colombo, 7)Negombo.
und 8) Chilao. _
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